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Die Südterrasse, wenn es passt, steht das Haus auch Festgesellschaften gern zur Verfügung. Fotos: Haus Windschur

Aktuell

einer stillen Insel. Dabei liegt 
das Windschur direkt am 
Strandweg, wenige Schritte 
vom Ordinger Hauptstrand 
entfernt. Sollten man einen 
Regentag erwischt haben, 
sitzt man gerne an den gro-
ßen Fenstern zur Straße hin. 
Dort schaut man auf das 
Kommen und Gehen Rich-
tung Strand, die Außenseite 
des Seedeiches, auf bewach-
sene Dünen und die Wasser-
f läche des ehemaligen Priels. 
Das Windschur ist ein Hotel 
garni mit 17 Gästezimmern 
und kann sich mit dem in-
ternationalen Drei-Sterne-
Standard locker messen. Es 
ist durchgehend barrierefrei 
konzipiert und auch sonst 
auf die Bedürfnisse behin-
derter Menschen besonders 
ausgerichtet. Zum Beispiel  
sind im Haus Strandrollstühle  
vorhanden, die vorbestellt 
werden können. Vieles ande-
re, was gebraucht wird, wird 
gerne vermittelt.
Die Einrichtung ist eine ge-
lungene Mischung aus mo-

ten Kuchen und Torten das 
in unseren Augen Allerle-
ckerste ausgewählt. Das An-
gebot ist täglich anders, doch 
auf Renner wie Mandarine-
Schmand wird dabei selten 
verzichtet.
Jetzt lehnen wir uns ent-
spannt zurück und genießen 
den ungestörten Blick auf 
pure Natur, soll heißen: Dü-
nen, Strandhafer und Kiefern. 
Selbst in der Hochsaison 
fühlt sich der Gast wie auf 

ORDING (jek) 
Wohin gehen wir Kaffeetrin-
ken? Mein alter Schulfreund 
überlegt nicht lange: natür-
lich ins Hotel Windschur. 
Ich bin auch gleich einver-
standen. Und so sitzen wir 
wieder einmal an einem der 
nettesten Plätze im ganzen 
Ort: der Sonnenterrasse auf 
der Rückseite des Wind-
schur. Beim Weg durch das 
Café haben wir schon ein-
mal am Tresen Halt gemacht 
und unter den hausgemach-

Strandpost - die Zeitung für St. Peter-
Ording und Eiderstedt. Erscheint 6 x 
im Jahr. Kostenlose Verteilung in St. 
Peter-Ording und Umgebung. Bezug 
im Bestellservice über Fincke-Werbung 
(siehe Infokasten letzte Seite).

Herausgeber u. Redaktion:  
Fincke-Werbung (fiw), Schulstr. 24,  
25764 Reinsbüttel
Tel. (0 48 33) 45 54 -0, Fax 45 54 -54
www.strandpost-online.de
strandpost@fincke-werbung.de
Redakteure: Werner Hajek (jek), Redak-
tion (rd), Haus Peters (seidel), Anne 
Petersen (petersen)

Gestaltung u. Layout:  
Nadja Ritter (fiw), 
Anzeigen: Fincke-Werbung
Anzeigenleitung: Claudia Gerdes
Tel. (0 48 33) 45 54 16
Fax (0 48 33) 45 54 54
c.gerdes@fincke-werbung.de

Anzeigenpreisliste Nr. VI vom Januar 2010
Von uns entworfene Anzeigen und 
Texte sowie Fotos bleiben nach Ver-
öffentlichung unser Eigentum. Jede 
Verwendung, wie Ablichtung, Verviel-
fältigung oder das Abdrucken verstößt 
gegen das Urheberrecht und bedarf 
unserer ausdrücklichen Zustimmung 
und ist kostenpflichtig. Anzeigen, die in 
der Gestaltung nicht die Zustimmung 
des Inserenten finden, werden nicht 
ersetzt. Nur Anzeigen mit sinnentstell-
ten Fehlern werden in der folgenden 
Ausgabe mit der Richtigstellung 
veröffentlicht. 

Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte und Bilder wird keine Haftung 
übernommen. Leserzuschriften ent-
sprechen der Meinung der Verfasser 
und nicht immer der Redaktion. 
Gerichtsstand: Meldorf

Druck: Nuppnau Druck, Tellingstedt

Impressum

Am Strande

Vorüber die Flut.
Noch braust es fern.

Wild Wasser und oben
Stern an Stern.

Wer sah es wohl,
O selig Land,

Wie dich die Welle
Überwand.

Noch braust es fern.
Der Nachtwind bringt

Erinnerung und eine Welle
Verlief im Sand.

Rainer Maria Rilke

Quelle: pixelio.de

Haus Wi ndschur
Einer der nettesten P lätze im ganzen Ort

Gabriele Schröder und Thomas Kröger leiten ein Hotel beson-
deren Zuschnitts.
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Die Südterrasse, wenn es passt, steht das Haus auch Festgesellschaften gern zur Verfügung. Fotos: Haus Windschur

Aktuell

dernem, hochwertigem De-
sign und wohnlicher Gemüt-
lichkeit. Freundliche Farben 
und viele aus der Natur ent-
liehene Materialien prägen 
das Bild.

Barrierefrei tagen, 
wo andere Urlaub 

machen
Wer als Tourist beim Wind-
schur vorbeikommt, sollte 
trotz Urlaub einmal an Ar-
beit denken und an die Pla-
nung für das nächste Jahr. 
Das Windschur ist nämlich 
ein guter Ort für kleinere Ta-
gungen und Seminare. Ein 
Blick in die Tagungsräume 
im Tiefparterre lohnt sich. 
Sie sind modernst ausgestat-
tet und bieten Gruppen eine 
optimale Arbeitsatmosphäre. 
Die Nähe des Meeres setzt 
Kreativität frei, findet Haus-
leiter Thomas Kröger. Denn 
sollten die Köpfe allzu sehr 
rauchen, bläst sie der See-
wind bei einem Strandspa-
ziergang schnell wieder frei. 

Drift 12–14 · 25826 St. Peter-Ording
Tel. (0 48 63) 23 95 · Fax (0 48 63) 47 89 12 · Mobil (0172) 4 50 31 92 
landhaus-richardsen@gmx.de · www.landhaus-richardsen.de

Landhaus Richardsen

Nordsee-Golfclub St. Peter-Ording e.V.
Eiderweg 1 • Tel. 0 48 63/35 45 • www.ngc-spo.de

Direkt hinter dem See-Deich

–eingebettet in eine herrliche Dünenlandschaft–

lädt Sie dieser gepfl egte Links-Course ein, 
sich bei einer interessanten Golfrunde zu entspannen!

Info
Das Hotel garni Windschur 
ist eine Außenstelle des The-
odor-Schäfer-Berufsbildungs-
werks aus der Kreisstadt 
Husum. Junge Menschen mit 
Behinderung bekommen hier 
eine praxisnahe Ausbildung. 
Gerade haben die ersten 
Azubis ihre Prüfung bestan-
den und zum Teil schon die 
externen Anstellungsverträ-
ge in der Tasche. Gabriele 
Schröder, die zusammen mit 
Thomas Kröger das Haus 
leitet und vorrangig für Ser-
vice, Küche und Ausbildung 
zuständig ist, legt Wert auf 
eine gründliche und qualifi-
zierte Ausbildung die echte 
Arbeitsmarkt-Chancen eröff-
net: „Wir prüfen zusammen 
mit Fachleuten vor dem Ein-
satz genau, wer die Arbeit 
schaffen kann und will. Viele 
wachsen dann durch die 
Freude an der Arbeit über 
sich selbst hinaus. Das ist für 
uns immer schön zu sehen.“ 
Auch der Umbau des Hau-
ses vor zweieinhalb Jahren 
wurde gemeinsam mit den 
Ausbildungsbereichen des 
TSBW durchgeführt.

Haus Wi ndschur
Einer der nettesten P lätze im ganzen Ort

Neben einem individuell auf 
die Gruppe zugeschnittenem 
Tagungs-Catering kann das 
Hotel auch die Versorgung 
mit warmen Gerichten ar-
rangieren. 
Abends treffen sich Hotelbe-
wohner und externe Gäste 
wieder im stilvoll beleuchte-
ten Café, zum Beispiel in der 
Kaminecke. Dann kommt die 
gut sortierte Bar zu ihrem 
Recht. Hochgeschätzt wer-
den die Kaffeespezialitäten 
des kleinen und feinen Hau-
ses Kronenburger und die be-
sonderen Weine der Winzer 
Corell und Theodorus.
Vielleicht sieht man sich auch 
morgens zum genüsslichen 
Frühstücken. Wie das Ku-
chenangebot wird auch das 
Frühstücksangebot täglich 
variiert, selbst die Tischdeko 
wird von den aufmerksamen 
und freundlichen Service-
kräften alle Tage neu gestal-
tet. Warum das nicht nur den 
Gast freut, sondern auch dem 
Personal nutzt, verraten wir 
im nebenstehenden Kasten.
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Aktuell

steht, für das speziell Foto-
graf ien erarbeitet werden.

Gemeinsame  
Arbeit

Die Ausstellung „Watten-
meer und mehr“ im Hotel 
Miramar ist eher als eine 
Art Retrospektive zu ver-
stehen: ein Streifzug durch 
Jahre gemeinsamer Arbeit 
mit analoger und digitaler 
Fototechnik mit einem the-
matischen Schwerpunkt, 
der gleichzeitig auch eine 
Hommage an das Weltna-
turerbe Wattenmeer ist. Für 
Einheimische dürfte diese 
Ausstellung viel Vertrautes 
bieten, der klassische Wie-
dererkennungseffekt ist ga-
rantiert; für Besucher und 
Gäste hingegen sind die 
ausgewählten Motive eine 
rundum gelungene Doku-

Wattenmeer und mehr
Eine Ausstellung mit Fotografien des Fotoclubs „Blende 13“ im Hotel Miramar

mentation der Natur, Land-
schaft und Eigenarten von 
Eiderstedt und Nordfries-
land. Die Ausstellung er-
öffnet einen Einblick in ei- 
ne Welt, die zwischen Farb- 
rausch und Melancholie, 
zwischen Einfachheit und 
Naturgewalt schwankt, die 
typische Sehenswürdig-
keiten wie den Westerhe-
ver Leuchtturm oder die 
Pfahlbauten am Ordinger 
Strand zeigt, aber auch De-
tails und ungewohnte Aus-
schnitte von nordischen 
Orten oder maritimen Ob-
jekten, deren Reiz sich oft 
erst auf den zweiten Blick 
offenbart.

Ausschließlich 
als Gruppe

Was die „Blende 13“ von 
anderen Fotoclubs unter-Fotos: Blende 13

von 10 Personen etabliert, 
die sich nicht nur einmal 
im Monat im „Speicher 
Husum“ zum Erfahrungs-
austausch, zur Bildkritik 
und zur Vorbereitung von 
Ausstellungen treffen, son- 
dern auch gemeinsame Foto- 
Exkursionen und Aus- 
f lüge unternehmen.

Aktive Mitglieder

Die aktuell aktiven Mit-
glieder sind: Christian Jür-
gensen, Helga Martens, 
Anna-Maria Rufin, Birger 
Michelsen, Heinz Strodt, 
Holger Hansen, Erika Mai-
baum, Anke Both, Heinz 
Ihmann und Antje Fi-
scher.
Seit 2003 f indet jährlich 
mindestens eine Ausstel-
lung statt, die meist unter 
einem Motto oder Thema 

HUSUM (pr)
Der Husumer Fotoclub 
„Blende 13“ formierte sich 
im Jahr 2001. Eine Grup-
pe Fotobegeisterter woll-
te ihrem Hobby gemein-
sam nachgehen, die „Jagd“ 
nach dem perfekten Motiv 
sozusagen im „Rudel“ an-
treten. 

Blende 13

Der Name – „Blende 13“ 
wurde dabei noch unter 
dem Eindruck der analo-
gen Fotograf ie geprägt, 
denn dort gibt es eine 
Blendenzahl von 13 nicht; 
dies wird erst im Zeitalter 
der Digitalfotograf ie mög-
lich und bezeichnet heute 
den Blendenbereich, mit 
der die sog. Schärfentiefe 
beginnt.
Inzwischen hat sich ein 
fester Mitgliederstamm 

scheidet, ist, dass sie sich 
ausschließlich als Gruppe 
präsentiert: Die Ausstellung  
wird als Ganzes verstan-
den, als eine Einheit; es geht 
nicht um die Befriedigung 
persönlicher Eitelkeiten, 
sondern um das Konzept. 
Darum werden die Fotos 
weder betitelt noch mit dem 
Namen des jeweiligen Foto-
grafen versehen. Der Besu-
cher soll das einzelne Bild 
stets im Kontext der gesam-
ten Ausstellung betrachten 
und genießen können.

Öffnungszeiten:

tägl. 8.00 bis 23.00 Uhr

Westerstr. 21 
25832 Tönning 

Tel.: 04861-9090

www.miramar-net.de
www.fotoclub-blende13.de
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Aktuell

Die Vorstellungen 
der Kunden stehen 

an 1. Stelle
Als Thema der praktischen 
Prüfung wählte sie „Kleopa-
tra und Caesar“. Das erlaub-
te viel Fantasie und passte 
auch zu ihren Models. Ge-
nau darin sieht Ines Carsten-
sen ihre Aufgabe: Die Fri-
sur soll die Vorstellungen 
der Kunden umsetzen und 
gleichzeitig dem Charakter 
und dem Typ entsprechen. 
Da ist sie sich ganz mit ihrer 
Mitarbeiterin Verena Knipp 
einig, die bisher im nahen 
Garding gearbeitet hat.

Für Körper und 
Seele

Ein Besuch im Pure ist wie 
ein Kurzurlaub für Körper 
und Seele. „Der Kunde soll 
sich bei uns entspannen kön-
nen und in inneren Einklang 

kommen.“ Mit einer guten 
Tasse Aveda-Tee ist der erste 
Schritt getan, dazu bekom-
men die Kunden wahlweise 
eine Aroma-Kopfmassage, 
eine Handmassage oder es 
wird eine Gesichtskompres-
se angeboten.
Im gleichen Haus in der Dorf-
str. 17 findet man auch die 
Praxen der Kosmetikerin Tan-
ja Einsmann und der Fußpfle-
gerin Rita von Oesen – hier 
ist ein richtiges kleines Well-
nesszentrum gewachsen.

Ein guter Start
Der neue Friseursalon wird 
von Start weg gut besucht. 
„Schon die Eröffnung war 
großartig“, erinnert sich In-
es Carstensen gerne, „die 
vielen lieben Menschen 
mit ihren Wünschen, Ge-
schenken und Aufmerk-
samkeiten! Dafür möchte 
ich mich bei dieser Gele-
genheit noch einmal von 
Herzen bedanken.“

ST. PETER-DORF (jek) 
Oft entscheidet der erste 
Eindruck. Hier ist er posi-
tiv und stimmt einhundert 
Prozent. Der neue Friseur-
salon „Pure – Schönes Haar“ 
in der Dorfstraße strahlt 
freundliche Frische und Na-
türlichkeit aus. Freundlich 
und natürlich kommt auch 
die Inhaberin Ines Carsten-
sen auf den Besucher zu.

Haut und Haar
Erst im Juli hat sie ihre 
Meisterprüfung abgelegt, 
und schon Anfang August 
eröffnete sie planmäßig ih-
ren eigenen Betrieb. Vorher 
hat Ines Carstensen drei Jah-
re lang einen Salon im Orts-
teil Böhl geleitet und weiß 
sehr gut um die Bedürfnis-
se der Kunden: „Viele Gäs-
te kommen doch zu uns an 
die Nordsee, weil das Kli-
ma ihrer Haut gut tun soll. 
Auch deshalb habe ich mich 
bewusst für Färbungen und 
Pf legemittel von Aveda 
entschieden“, berichtet sie, 
„Aveda schont und pf legt 
Haut und Haar mit natür-
lichen Stoffen.“ Die Fär-
bungen sind zum Beispiel 
97 Prozent pf lanzlich und 
sehr milde, decken aber ge-
nauso gut wie synthetische 
Mittel.
Für die Meisterprüfung be-
reitete sich die junge Frau 
am Elbcampus Hamburg 
vor.

Pure – Schönes Haar
Ein Kurzurlaub für Körper und Seele
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Einladende Front des Pure-Friseursalons. Fotos: jek

Ines Carstensen.
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Info

• FN-Pferdephysiotherapeutin
• Pferdeosteopathin
• Dipl. Physiotherapeutin
• Sportphysiotherapeutin

Osterende 11 · 25881 Tating
Tel. & Fax Praxis Ottens 0 48 63 - 42 04 · Mobil 01 62 - 3 48 94 15

Alexandra Jansen

Johann-Adolf-Str. 8
25832 Tönning
Direkt an der Kirche.
Telefax 1770

04861/343

Gardinenhaus
 Peter Saß
 • Gardinen 
 • Sonnenschutz 
 • Bodenbeläge 
 • Betten 
 • Heimtextilien

Ausritte ans Meer, Reiterferien, Reit un ter-
richt, Ferienwohnung und Boxen ver mie-
tung. Familiäre At mos  phäre, Nahe am 
Deich. Auf Ihren Besuch freuen sich:

M. & K. Stein, Böhlerweg 83, 25826 St.
Peter-Ording, Tel.: 01 72 / 8 80 33 41 
www.reiterhof-immensee.de
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TÖNNING (MLUR)
Vor einem Jahr wurde 
das Wattenmeer von der 
UNESCO als Weltnatur-
erbe ausgezeichnet, als ein 
magischer Ort der Natur-
wunder wie der Serengeti-
Nationalpark in Afrika, der 
Grand Canyon in Amerika 
und das Great Barrier Reef 
in Australien. Der Stolz 
über die Auszeichnung ver-
bindet sich mit dem Res-
pekt für die einzigartige 
Natur. Um Gästen ein be-
sonderes Naturerlebnis zu 
ermöglichen, wurden im 
Nationalpark Schleswig-
Holsteinisches Watten-
meer die „Small Five“, die 

„Flying Five“ und die „Big 
Five“ entwickelt.

Small Five

Bei einer „Small-Five-Watt-
wanderung“ mit den Nati-
onalpark-Partnern lernen 
Sie die kleinen Stars des 
Weltnaturerbes kennen – 
Wattwurm, Herzmuschel, 
Strandkrabbe, Wattschne-
cke und Nordseegarnele. 
Die Tiere sind angepasst an 
Überf lutung und Trocken-
fallen, sie ertragen Salzwas-
ser und Regenschauer und 
überdauern bei sommerli-
cher Hitze und bei Frost. 

Flying Five

Beobachten Sie die faszinie-
rende Vogelwelt, vor allem 
die „Flying Five“, die fünf ty-
pischen Arten des Watten-
meeres. Dazu gehören Al-
penstrandläufer, Brandgans, 
Austernfischer, Silbermöwe 
und Ringelgans. Insgesamt 

nutzen über zehn Millionen 
Wat- und Wasservögel das 
Wattenmeer im Laufe eines 
Jahres. Viele Arten brüten 
hier im Frühjahr und Som-
mer, viele Arten f liegen zum 
Brüten jedoch auch weiter in 
die arktischen Tundren von 
Sibirien bis Grönland. 

Big Five

Lassen Sie sich von den „Big 
Five“ faszinieren, vom Stör, 
vom Seeadler und von den 
drei Meeressäugern Seehund, 
Kegelrobbe und Schweinswal. 
Nutzen Sie dafür Schifffahr-
ten zu den Seehundbänken 
und besuchen Sie National-
park-Zentren wie das Multi-
mar Wattforum in Tönning.

Ein Jahr 
Weltnaturerbe Wattenmeer

Foto: M.Stock/LKN-SH
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Info

TETENBÜLL (seidel)
Die Sonderausstellung „En-
gel leiten uns – Engel beglei-
ten uns“ mit Collagen und 
Malereien von Angelika und 
Allessandra Nitsch neigt 
sich dem Ende zu. Noch bis 
zum 26. September können 
die Engel aus nah und fern 
betrachtet werden. Die bei-
den Künstlerinnen Nitsch, 
Mutter und Tochter, haben 
die geheimnisvollen Boten 
zwischen Himmel und Er-
de überall in der Welt auf-
gespürt, auf Eiderstedt, in 
Deutschland oder weiter 
entfernt in Italien, England 
oder Spanien.

Kultur in 
Bewegung

Auch der Tag des offenen 
Denkmals am 12. Septem-
ber, mit seinem diesjähri-
gen Motto „Kultur in Be-
wegung - Reisen, Handel 
und Verkehr“, steht ganz im 
Zeichen der Flügelwesen. 
Als denkmalgeschützes 
Gebäude von 1765, mit ei-
nem der schönsten Kauf lä-
den in Schleswig-Holstein 
aus dem Jahre 1820, präsen-
tiert sich das Museum an 
diesem Tag als besonderer 
Ort des Handels und der 
Kultur.
Wir starten um 11 Uhr mit 
einer Aktion der Kunst-
Kinder aus Garding zum 
Thema „Engel“, die ihre 
in der Linolschnitt-Tech-
nik geschaffenen kleinen 
Szenen mit Engeln als Be-
schützer der Menschen 
drucken.
Um 14 Uhr hält die Künst-
lerin Angelika Nitsch einen 
Vortrag zum Thema „En-
gel“. Es geht dabei um His-
torisches, die Hierarchie 
der Engel, um Symbolik 
und ihre Aktualität.
Die musikalische Beglei-
tung übernimmt das „Duo 
Alauda“ aus Risum-Lind-
holm mit Christine Burk-
hard (Harfe/Gitarre) und 
Judith Petersen (Querf löte).

dinker bei Hamm. Seine 
Bilder sind gemalte Erzäh-
lungen. Seine Motive ent-
stammen der eigenwilligen 
Phantasiewelt der Kobolde, 
Tier-, Märchen- und Fabel-
wesen sowie Sternzeichen.
Als neueste Facette kommen 
erotische Bilder hinzu, die 
vor Lust und Lebensfreude 
nur so strotzen. Wir zeigen 
Otmar Alt als einen Magier, 
der die Betrachter seiner 
farbgewaltigen, fröhlichen 
Bilder in eine aufregende 
und unbekannte Traumwelt 
entführt und bezaubert.
Vom 2. Oktober 2010 bis 
27. Februar 2011.

Es gibt Kaffee und Kuchen 
und engelhafte Spezialitä-
ten von „Maries Pralinerie“ 
aus Tating.

Einer der 
renommiertesten 

Gegenwarts-
künstler 

Doch ab 27. September wer-
den die Engel sich zurück-
ziehen und machen Platz 
für einen der renommier-
testen Gegenwartskünstler 
Deutschlands. Otmar Alt ist 
dem Haus Peters besonders 
verbunden. Schon einmal, 
1992, waren seine farben-
frohen Bilder, Skulpturen 
und Grafiken in den Räu-
men des Museums zu sehen. 
Zudem ist Otmar Alt Mit-
glied im Förderverein Haus 
Peters e.V. 

Seine Bilder 
 sind gemalte 
Erzählungen

Aus Anlass seines 70. Ge-
burtstags präsentieren wir 
Arbeiten seines überrei-
chen Schaffens. Der Künst-
ler wurde am 17. Juli 1940 
in Wernigerode im Harz 
geboren und lebt heute in 
einem Bauernhaus in Nord-

Haus Peters Tetenbüll
Noch fliegen die Engel, aber dann wird es bunt im Haus Peters.

25882 Tetenbüll·  Dörpstraat 16·  Dorfmitte, gegenüber d. Kirche St. Anna
Tel. (0 48 62) 6 81· Internet: www.hauspeters.info

Bis 30.9. Di. – So. von 11 – 18 Uhr·  ab 1.10. Di. – So. 14 – 18 Uhr
Feiertage geöffnet· Eintritt frei

Engelausstellung • bis 26. September 2010Tag des Offenen Denkmals • 12. September 2010Otmar Alt • 2. Oktober 2010 - 27. Februar 2011

Links: Die „kecke Kiki“ als Engel in der Sonderausstellung. Inspiriert von der 
Niki de Saint Phalle-Ausstellung auf Schloss Gottorf haben die jungen Künstler 
aus Garding diese ca. 2 m hohe Figur geschaffen.

Unten: Tierkreiszeichen von Otmar Alt.
Fotos: Seidel

Haus Peters

Dörpstraat 16
25882 Tetenbüll

Bis zum 30. September:
Dienstag bis Sonntag von 
11 bis 18 Uhr!

Ab dem 1. Oktober:
Dienstag bis Sonntag von 
14 bis 18 Uhr!

Montags geschlossen.

Infos unter 04862-681
www.hauspeters.info

Ausgabe 56  Strandpost 7



Wattenmeer, Dauer ca. 2,5 
Std. Diese Veranstaltung 
findet auch am 5. Oktober 
statt. Schaukasten an der 
Leuchtturmwarft, Wester-
hever.

Mittwoch, 08. September,
20 Uhr
WATTFÜHRUNG IM MUL-
TIMAR WATTFORUM. Er-
leben Sie die faszinierende 
Welt der Nordsee bei einer 
abendlichen Aquarienfüh-

Sonntag, 05. September, 
15 Uhr
AUSSTELLUNGSERÖFF-
NUNG: FRIDO RÖHRS/
FRAUKE PETERSEN, AR-
CHITEKTUREN. Altes Rat-
haus, Garding.

Dienstag, 07. September,
18 Uhr
LITERARISCHE WATTFÜH-
RUNG. Das Watt ist ein Ge-
dicht. In den Sonnenunter-
gang mit der Schutzstation 

Samstag, 4. September,
16 Uhr
EIN KURKONZERT MIT 
„SOUND OF BRASS & 
HARMONY“. Genießen Sie 
einen Abend im Big Band 
Fieber! Dünen-Hus, Erleb-
nispromenade, SPO.

Sonntag, 05. September, 
ab 11 Uhr
HERBSTHAFENMARKT. 
Schöner Markt am Hafen, 
Tönning.

Veranstaltungen

Veranstaltungen September/Oktober
rung! Auch am 22.9., 06.10. 
und 20.10. Multimar Watt-
forum, Tönning.

Mittwoch, 08. September, 
19.30 Uhr
BUCH PR ÄSENTAT ION 
„DIE LAUTENSPIELERIN“. 
Ein historischer Roman 
von Constanze Wilken, mit 
Live-Musik vorgestellt von 
der Autorin aus St. Peter-
Ording. Gemeindebücherei, 
SPO.

Donnerstag, 09. September,
20 Uhr
FRIESISCHER ABEND. Stim-
mungsvoller Abend mit 
nordfriesischem Brauch-
tum und Gesang. Karten an 
der Abendkasse erhältlich. 
Schützenhaus, SPO.

Samstag, 11. September,
21 Uhr
BOSSCOP. Live-Musik mit 
der Band Bosscop. Lütt 
Matten, Garding.

Freitag, 17. September,
20 Uhr
LESUNG VON INA RU-
DOLPH. Die Schauspielerin 
Ina Rudolph liest Donna Le-
on: „Zu Gast bei den Brunet-
tis“. Museum der Landschaft 
Eiderstedt, SPO.

Mittwoch, 22. September,
20 Uhr
KONZERT FAIRING TRA-
DITIONAL IRISH MUSIC. 
Ein musikalischer-poeti-
scher Streifzug durch Irland. 
Irlanddias mit Live-Musik. 
Kirche St. Ulrich, SPO.

Mittwoch, 22. September,
20 Uhr
OTTO REUTTER ABEND. 
Otto Reutters Couplets 
gelten noch heute als wich-
tiger Bestandteil des deut-
schen Humors. Dünen-Hus, 
SPO.

Samstag, 25. September,
21 Uhr
LIVE-MUSIK MIT MIKE 
UND DANIEL. Lütt Matten, 
Garding.

Freitag, 01. Oktober,
19.30 Uhr
ANDREAS GRUBER: RA-
CHESOMMER. Eröffnungs-
lesung der „1. Nordsee-Kri-
mitage Schleswig-Holstein“. 
Dünen-Hus, SPO.

Dienstag, 05. Oktober,
19 Uhr
LATERNELAUFEN. Feuer-
wehrgerätehaus, Tating.

Samstag, 09. Oktober,
20 Uhr
JAZZ UND UNSINNSPOE-
SIE. Der Autor und visuel-
le Poet Klaus Peter Dencker 
liest aus seinen Büchern. 
Dünen-Hus, SPO.

Montag, 11. Oktober,
20 Uhr
DAS WATTENMEER – 
WELTNATURERBE. 
Diavortrag mit Ernst Korth. 
Dünen-Hus, SPO.

Samstag, 16. Oktober,
20 Uhr
DIE FARBE MEER. Eine Col-
lage aus Musik, Bildern, Mo-
mentaufnahmen u. künstle-
rischen Freiheiten erwartet 
die Besucher. Dünen-Hus, 
SPO.

Donnerstag, 21. Oktober,
18.30 Uhr
LATERNELAUFEN. Markt-
platz, SPO.

Dienstag, 26. Oktober,
20 Uhr
DIT UND DAT OP PLATT. 
Heiteres und Besinnliches 
auf Plattdeutsch mit Olaf 
Jensen. Museum der Land-
schaft Eiderstedt, SPO.

Samstag, 30. Oktober,
21 Uhr
CRACKY BONES. Live-Mu-
sik im Lütt Matten, Gar-
ding.

Constanze Wilken und ihr neuer Roman 
„Die Lautespielerin“.

Nagelrochen im Multimar Wattforum. Foto: Hecker/LKN-SH

Foto: jek
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Das ist eure eigene Seite!
Diese Strandpostseite ist wieder nur für euch. Hier könnt ihr wieder 
Rätseln und Lachen und Spiele ausprobieren. Wir wünschen euch ganz 
viel Spaß dabei.

Junior

Material: Kreide. Ein großer Kreis wird auf den Boden gemalt. Alle Spieler 
setzen sich hinein und versuchen sich gegenseitig aus dem Kreis zu 
schubsen. Erst wenn jemand mit beiden Füßen außerhalb des Kreises 
anlangt, scheidet er aus. Außerhalb des Kreises kann er immer noch 
versuchen, die anderen Spieler aus dem Kreis herauszuziehen. Er selbst 
muss sich allerdings aus dem Kreis heraushalten. Wer bis zuletzt im Kreis 
bleibt, gewinnt.

Dieses Spiel ist sehr gut für den Herbst geeignet. Jedes Kind bekommt 
eine Schüssel und einen Strohhalm, dann geht es ab in den Garten oder 
zum Spielplatz.

Ein Erwachsener spielt den Schiedsrichter. Er gibt den Startschuss, 
dann müssen alle Kinder versuchen, mit dem Strohhalm soviele Blätter 
wie möglich mit dem Strohhalm festzusaugen und in die Schüssel 
fallen zu lassen, ohne mit den Händen nachzuhelfen. Wer dann nach 
abgemachter Zeit die meisten Blätter hat, ist der Gewinner. Das Spiel 
kann man auch in der Wohnung spielen, entweder man sammelt vorher 
Blätter oder man benutzt Papierschnipsel.

Material: Stoff- oder Papierbänder. Im Garten werden viele verschiedene 
Stoff- oder Papierbänder sichtbar „versteckt“. Jetzt begeben sich alle 
Kinder auf die Suche. Wer ein Band entdeckt, nimmt es mit und knüpft 
alle weiteren daran, so dass ein möglichst langes, buntes Band entsteht. 
Nach etwa 5 Minuten wird die Suche abgepfiffen. Alle Spieler kommen 
wieder zusammen und vergleichen die Länge ihrer Bänder. Wer das 
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Verbinde die Zahlen und vervollständige damit das Bild.

Kunter-
buntes Spielen und Basteln, 
Forschen und Entdecken im und 
am Naturzentrum Katinger Watt. 
Naturzentrum Katinger Watt, 
Tönning.

Unser Drachen ist 
einfach zu bauen u. kann in die Lüfte 
steigen. Ab 4 J. u. in Begleitung 
eines Erwachsenen. Nestlé Schöller 
Kinderspielhaus, SPO.

Am Weltkindertag 
sehen wir uns die Rechte und das 
Leben von Kindern aus anderen 

Kulturen an. Nestlé Schöller 
Kinderspielhaus, SPO.

Kindermusical von E. 
Weissenberger, Garding Music Kids 
& Music Chicken. St. Christian Kirche, 
Garding.
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Schicke Kunstrattan-Sessel von Welzel. Fotos: jek

Sonderthema

rät einem jungen Mädchen, 
dass die hübschen Merino-
Filz-Sachen nicht brennbar 
sind, und erklärt einem wei-
teren Kunden die Herkunft 
der hübschen Lampenschir-
me – auch Lene Bjerre. Eine 
ausgefallene Beleuchtungs-
Alternative für Drinnen und 
Draußen sind die gewaltigen 
Kerzen der Firma Engel. Die 
sind wetterfest und bren-
nen je nach Dicke bis zu 200 
Stunden und länger. 

Nicht nur ein Stil

Wir bewundern inzwischen 
dänische Kommoden, weiß 
lackiert und mit modischen 
Beschlägen verziert. Einen 
Hang zum skandinavischen 
Design kann das Strand-
haus nicht verleugnen, doch 
lässt sich Konstanze Franke 
nicht einengen, nicht auf ei-

ne Richtung und nicht auf 
ein Sortiment. Wer ein hüb-
sches Halstuch sucht oder 
eine kesse Tunika, ist hier 
auch richtig, wer Stoff vom 
Meter wünscht, kann aus 
großer Auswahl bestellen.

Das Tüpfelchen 
auf dem „i “

In einer Nische entdecken 
wir schließlich das Tüpfel-
chen auf dem „i“: Wohn-Ac-
cessoires für Hunde, darun- 
ter gemütliche Körbchen 
aus robustem Stoff, weiche 
Decken und Schmusetiere. 
Bei der Auswahl hat Kons- 
tanze Franke gewiss ihren 
freundlichen Rüden Askari 
im Blick. Der ist anwesend, 
darf sich aber aus Rücksicht 
auf die Kunden nicht vom 
Platz rühren. Heute hat er 
sowieso keine Lust dazu: 

Ein Strandspaziergang hat 
ihn müde gemacht und sein 
Körbchen ist ja soo gemüt-
lich – er kann das Fabrikat 
nur weiterempfehlen!
Beim Abschied fällt der 
Blick auf einen prachtvol-
len Kronleuchter an der 
Decke. Auch zu verkaufen? 
„Sie können hier alles erwer-
ben, außer meinem Hund“, 
schmunzelt die Inhaberin. 

Das Strandhaus
Eine Entdeckungsreise durch die Welt des schönen Wohnens

cken, fast schon ein Kunst-
objekt. Das rassige Holzpferd 
gleich hinter der Tür trägt 
Gebrauchsspuren, obwohl 
es neu ist. Künstliche Ab-
nutzungsspuren an Holzge-
genständen sind ganz kräf-
tig im Trend. Makellose 
Eleganz prägt dagegen die 
weiße und silberne Dekora-
tion auf dem Tisch dahinter: 
Dem Lene Bjerre Design mit  
dem verschlungenen „LB“ 
werden wir im Laden noch 
öfter begegnen. Konstanze 
Franke lädt uns zum Um-
schauen ein. Auch bei etwas 
mehr Besuch im Laden - und 
das kommt oft vor - wirkt 
die Inhaberin locker-ent-
spannt und präsent, Hektik 
hat im Strandhaus keinen 
Zutritt. Zusammen mit zwei 
Kundinnen schwärmt sie ge-
rade über eine riesige f lau-
schige Kunstfelldecke, ver-

ST. PETER-DORF (jek) 
Für das Strandhaus darf man 
sich ruhig Zeit nehmen. Es 
winkt nämlich eine ausge-
dehnte Entdeckungsreise 
durch die Welt des schönen 
Wohnens.

Den Blick für das 
Besondere

Konstanze Franke hat den 
Blick für das Besondere und 
beherrscht die Kunst, ausge-
fallene Einzelstücke in Har-
monie mit modischen Acces-
soires zu bringen.
Draußen vor der Tür emp-
fängt uns ein riesiger Sessel 
aus wetterfestem Kunst-Rat-
tan, Firma Gerhard Welzel, 
einladend ausstaff iert mit 
weißen Kissen, in die man 
gleich hineinfallen möchte.
Links vom Eingang bewun-
dern wir eine massige Kugel 
aus einzelnen Teakholzstü-

Strandhaus
Schöne 
Wohn & Hunde-Accessoires 
Nordergeest 6 
(Gewerbegebiet)
Tel. 04863-478043

Geöffnet 
Mo, Di, Sa 11-15 Uhr
Do + Fr 11-16 Uhr
oder nach tel. Absprache
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Sonderthema

Edle Tischdeko.

STR
ANDHAUSSchºne 

Wohn & Hunde-Accessoires

¥ffnungszeiten: Mo, Di und Sa 11 - 15, Do und Fr 11 - 16 
Tel.: 04863/478043 Å Gewerbegebiet Nordergeest 6

25826 St. Peter-Ording

EDLE KERZEN UND LEUCHTER Å LAMPEN
SPIEGEL Å FILZACCESSOIRES Å MODESCHMUCK

HUNDEKUSCHELBETTEN U.V.M

Schºnes Wohnen und mehré
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ST. PETER-BÖHL (jek) 
Es ist noch gar nicht so 
lange her, da ließ es sich 
ein unbekannter Gast in 
Jan‘s Restaurant und Café 
mehrmals gut schme-
cken, bevor er sich vor-
stellte: als Mitarbeiter der 
viel gelesenen Zeitschrift 
„Essen&Trinken.“

Zwei Kochhauben 
und eine Traube

Das Ergebnis kann 
man auch in der kom-
menden Auf lage des 
„Essen&Trinken“-Restau-
rantführers nachlesen. 
Darin wird die Küche mit 
zwei Kochhauben ausge-
zeichnet, und eine Trau-
be weist auf die besonders 
reichhaltige Weinkarte hin. 
Schon in der vierten Saison 

macht sich das kleine Lo-
kal in der Böhler Landstra-
ße 153 einen Namen durch 
seine ungewöhnlich gute 
Gastronomie. Inhaber Jan 
Timm setzt konsequent auf 
hochwertige, frische Zuta-
ten und sorgfältige Zube-
reitung. Trotzdem schafft 
er es, preislich im Rahmen 
zu bleiben: „Wenn wir wie 
neulich ein T-Bone-Steak 
Nebraska anbieten, dann 
kostet das ausnahmsweise 
39 Euro. Aber sonst ach-
ten wir sehr darauf, dass 
unser Essen auch für den 
normalen Gast bezahlbar 
ist.“ Auf der Speisekarte 
treffen sich die raff inier-
ten Gerichte mit den raff i-
niert-schlichten, zum Bei-
spiel dem echten Wiener 
Schnitzel aus hauchdünn 

geklopftem Kalbf leisch mit 
Bratkartoffeln und Gurken-
salat. Allem hat Jan Timm 
als exzellenter Koch seine 
persönliche Note gegeben, 
doch kann er sich genauso 
auf seine Küchencrew, unter 
der Führung von Markus 
Schönfeld, verlassen: „Das 
sind kreative Könner.“

Ausgezeichnete 
Weinkarte

Für die umfangreiche 
Weinkarte ist Sarah Rath-
je, die Lebensgefährtin von  
Jan Timm, zuständig. Die 
angehende Sommelièrin er-
weitert Schritt für Schritt 
das jetzt schon ansehnliche 
Sortiment. Die allermeis-
ten Weine sind sogar offen 
zu erhalten. Der Aufwand 

lohnt sich, meinen die Gast-
geber, denn so kann der 
Gast auch dann einen ed-
leren Wein wählen, wenn 
er nur ein 0,1-Liter-Glas 
trinken möchte. Service ist 
in diesem Haus eben mehr 
als ein Wort – Service wird 
gelebt.
Das Lokal im Apparte-
menthaus „Böhler Brise“ 
ist nicht sehr groß, 42 Plät-
ze im Haus und 60 auf der 
Terrasse sind überschau-
bar. Trotz des modernen 
Ambientes fühlt man sich 
an ein gemütliches Café-
haus erinnert. Tatsächlich 
ist eine genüssliche Pause 
mit Kaffe und Kuchen nicht 
die schlechteste Art, mit 
Jan‘s Restaurant und Café 
Freundschaft zu schließen.
Der Ortsteil Böhl ist im 

Wandel, und Jan ś trägt dazu 
bei. Zunehmend wird Böhl 
ein Platz für anspruchs-
volle Genießer, die in ge-
pf legtem Ambiente Ruhe 
und Entspannung suchen. 
Jan Timm ist ein unge-
wöhnlicher Gastronom, der 
zugunsten der Nordseebä-
der und ihrer Urlauber auf 
Kooperation setzt. Freimü-
tig empf iehlt er nachfra-
genden Gästen auch ande-
re Lokale im Ort. „Alle, die 
gutes Essen machen, prof i-
tieren voreinander“, ist sein 
Glaubensbekenntnis. Seine 
Idealvorstellung ist, dass 
einmal St. Peter-Ording 
unter Feinschmeckern ge-
nauso bekannt ist wie unter 
Strandsportlern.
Jan‘s Restaurant und Café 
trägt auf jeden Fall seinen 

Köstlichkeiten für jedermann. Fotos: Jan‘s Restaurant

Eine ungewöhnlich gute Gastronom ie
Jan‘s Restaurant
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In den Jever Stuben könnte es gewesen sein. Hier gibt 
es keine Vor-, keine Nach– und keine Null-Saison, wir 
haben das Lokal für Sie offen, rund ums ganze Jahr. 
Die Küche pf legt die ländliche Kost nach Eiderstedter 
Rezepten, fangfrischer Fisch und einheimisches Fleisch 
sind Garant für einen Genuss für Jung und Alt. Die mit 
frischesten Zutaten punktgenau zubereiteten Speisen 
sind immer wieder ein Geschmackserlebnis. Zahlrei-
che erlesene Weine stehen als Begleiter genauso wie 
ein gepf legtes Glas Jever Pils vom Fass zur Verfügung. 
In den Jever Stuben speist man an blank gescheuerten 
Tischen und erfreut sich an der reichhaltigen Speisen- 
und Getränkekarte. Im Sommer gibt es eine zusätzli-
che Mittagskarte und saisonale Zusatzkarten. Sollten 
dennoch Wünsche offen sein, sind wir bemüht, diese 
für Sie zu erfüllen. 

-Anzeige-

Teil dazu bei. Das wird man 
nicht nur im Führer von 
Essen&Trinken nachprü-
fen können. Im hübschen 
Bildband „Gärten der Kö-
che in Schleswig-Holstein“ 
aus dem Wachholtz-Verlag 
ist das Haus auch vertreten. 
Zu erwerben im Buchhan-
del. Oder am besten bei ei-
nem Besuch in Jan ś Restau-
rant und Café.
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Köstlichkeiten für jedermann. Fotos: Jan‘s Restaurant

Das Restaurant mit der leichten Küche • köstliche Lammgerichte 
• schöner Kaffeegarten • Klubraum für kleine Gesellschaften 

• Michelin-Auszeichnung: sorgfältig zubereitete preiswerte Mahlzeiten
• durchgehend warme Küche
Inh. Küchenmeister Dieter Stumpp

Strandweg 4 • 25826 St. Peter-Ording
Tel. 0 48 63 / 29 77 • Fax: 0 48 63 / 10 53 – Montag Ruhetag –

Restaurant und Café
Genießen Sie unsere  gutbürgerliche Küche mit täglich wechselndem 

Mittagstisch und sehen Sie den großen und kleinen Reitern zu!

Zum Südstrand 11 ·  St. Peter-Ording (an der Überfahrt zum Südstrand)
Montag Ruhetag · Tel. 0 48 63 / 20 68 · www. zum-landauer-spo.de

»Zum Landauer«

Öffnungszeiten:

Ab 11 Uhr
Küchenzeiten 
11.30-21.30 Uhr
Dienstag Ruhetag
Nachsaison ab 7. 11.: 
Do/Fr ab 17 Uhr
Sa/So ab 11 Uhr

Jan Timm.

Zur großen Weinauswahl gibt es die passenden Häppchen.

Eine ungewöhnlich gute Gastronom ie
Jan‘s Restaurant
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Info

„Lütt-Matten“-Bühne in der 
Engen Straße, im Alten Rat-
haus, auf dem Hopfenmarkt 
und auf der Kontor-Bühne 
in der Fahrtstraße gibt es al-
les zu hören – von Schlager 
und Oldies über Folkore bis 
zu Pop und Death Metal. 

Einmaliger 
Treffpunkt

Zu einem einmaligen Treff-
punkt wird das „Lütt-Mat-

ten“ außerdem durch origi-
nelle Aktionen. So gibt es 
jeden Donnerstag beispiels-
weise die Möglichkeit, sich 
aufs Podest zu stellen und 
seine Ansichten kundzutun. 
„In Gedichtform, in freier 
Rede, als Büttenredner – wie 
auch immer. Haben Sie den 
Mut, sich hinzustellen und 
zu sagen: Jetzt rede ich! Es 
muss nicht immer alles ne-
gativ sein und ganz wichtig: 
Die Würde aller Beteiligten 
muss gewahrt bleiben“, er-
muntert Rainer Martens. 

Voller Ideen
Am Tresen des umtriebi-
gen Stadtmarketingbeauf-
tragten entstanden putzige 
Ideen, wie der „Ei-Renn-
Man“, ein lustiges Eierlau-
fen am Vatertag, oder der 
„MoRathon“. Am 5. Sep-
tember f indet dieser Lauf 
vom Pfahlbau „Silbermö-
we“ am Ordinger Strand 

bis zum „Lütt Matten“ statt. 
Benannt wurde die Aktion 
nach Mohammed Bouzidi, 
der die Strecke aufgrund 
einer Wette vor fünf Jah-
ren in einer Stunde und 28 
Minuten zurücklegte. 14 Ki-
lometer Laufen ohne Hilfs-
mittel stehen den Interes-
senten bevor. Allen Betei-
ligten winkt eine Urkunde 
und dem Sieger ein Pokal. 
Beginn ist um 15 Uhr bei 
der „Silbermöwe“ in St. 
Peter-Ording, und anmel-
den kann man sich jetzt in 
der Musikantenkneipe.
 

alljährlich immer dienstags 
insgesamt sieben Bands bzw. 
Solisten auf vier Bühnen in 
der Gardinger Innenstadt 
auf. Jeder Musiker ist will-
kommen, der sich zutraut, 
seine Musik zahlreichen 
Einheimischen und Gästen 
zu präsentieren. Sie spielen 
aus Spaß an der Freude und 
für eine kleine Aufwands-
entschädigung, eine Gage 
gibt es nicht. Eintritt muss 
daher keiner zahlen. Auf der 

ST. PETER-ORDING (petersen)
Als „Ideenschmiede“ be-
zeichnet Rainer Martens 
seine Musikantenkneipe in 
Garding, das „Lütt-Matten“. 
Mit ihr haben er und seine 
Frau Uta sich einen Traum 
erfüllt. Der Liederma-
cher und Kröger unterhält 
hier seit jeher seine Gäs-
te mit Gesang und Gitar-
renspiel – auf hochdeutsch 
und auf plattdeutsch. Das 
„Lütt Matten“ ist im Laufe 
der Zeit zu einem Knoten-
punkt für Bands und Solis-
ten sämtlicher Stilrichtun-
gen geworden, die sich hier 
ein Stelldichein geben und 
das das ganze Jahr über. In 
urgemütlichem Ambiente 
kommen hier Liebhaber so-
lider, handgemachter Mu-
sik auf ihre Kosten. 
Rainer Martens ist außer-
dem der erste Vorsitzen-
de des Vereines „Musik für 
Garding e.V.“. Von Anfang 
Juli bis Ende August treten 

Ideenschmiede „Lütt-Matten“
Rainer Martens und seine Musikantenkneipe

SPO-Marktplatz
Strandpost-Kleinanzeigen-AktuellSie möchten auch im 

„SPO-Marktplatz“ 

inserieren?

Dann rufen Sie mich an:

Eigentumswohnungen – Einfamilienhäuser 
Ferienimmobilien in St. Peter-Ording und auf Eiderstedt

www.eiderstedter-immobilien.de
Eiderstedter Immobilien – Badallee 18

25826 St. Peter-Ording

Tel. (0 48 63) 96 66 - 12
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Urlaubsservice Eiderstedt
Ferienunterkünfte in St. Peter- Ording und Eiderstedt

Reinigung - Haus- und Gartenservice

www.urlaubsservice-eiderstedt.de
Petra Hess  • Tel. 04861/ 610 893  •  Mobil 0171/215 73 29

„Bienengarten Wittendün“
— Honig, Kerzen, Propolis —

Ihr Imker Peter Groth
Tel. (0 48 63) 23 45
Gorch-Fock-Weg 26

Unter dem Reetdach vermieten wir im historischen

Eiderstedter Haubarg
stilv. einger. Fewos für 2-8 Pers., teils m. Kamin und 

Spülm., in sonniger Alleinlage mit Garten und Strandkörben.
Moderate Preise, Schnupperwochenenden.

Tel. 040-20 6159 • www.reet-und-meer.de
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Rainer Martens. Foto: petersen
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RIEKER-
Antistress-Schuhe

Schuh & Mode

Dorfstraße 16
25826 St. Peter-Ording/

Dorf

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen!
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110. Geburtstag
Tag der offenen Tür in der Klinik Tönning

TÖNNING 
Getragen wird die Klinik 
Tönning durch ein junges 
und dynamisches Mitarbei-
terteam, das ca. 80 Perso-
nen umfasst. Sie ist für ih-
re freundliche und familiä-
re Atmosphäre bekannt und 
beliebt. In diesem Kran-
kenhaus sind Patienten kei-
ne Nummer wie oftmals in 
größeren, unpersönlicheren 
Kliniken. 

Einladung

Der Geburtstag wird ohne 
großen Festakt und ohne 
Festreden gefeiert. Vielmehr 
sollen die Bürger und Gäs-
te der Region „Ihr Kranken-
haus auf Eiderstedt“ noch 

besser kennen lernen. Da-
zu lädt das Klinikteam am 
Sonnabend, 04. September 
2010, zwischen 11.00 und 
17.00 Uhr, alle Interessier-
ten ein, das Krankenhaus an 
einem Tag der offenen Tür 
zu erleben.

Mitarbeiter stehen 
zur Verfügung 

Im Mittelpunkt dieses Ta-
ges steht die Vorstellung der 
großen Behandlungsbreite 
dieses kleinen, aber feinen  
Krankenhauses in Tönning. Es 
wird sehr viele Informations- 
stände geben, an denen die 
Mitarbeiter der Klinik für  
Informations- und Beratungs-

gespräche zur Verfügung  
stehen, so z.B. zu Problemen 
mit Krampfadern, Schwie-
rigkeiten mit dem Aller- 
wertesten, zu Möglichkeiten 
zur Gewichtsreduzierung, 
Problemen an den Füßen,  
zu Fragen der plastisch- 
ästhetischen Chirurgie und 
zur sog. Schlafapnoe. Hinzu 
kommen verschiedene Mes-
sungen (z.B. Venenmessun-
gen, Blutdruck- und Blutzu-
ckermessungen) und Vorfüh-
rungen (z.B. Ultraschall und 
Endoskopie). Erfahrungsge-
mäß werden auch die OP-
Führungen wieder sehr gut 
besucht werden – trotz oder 
gerade wegen des erforder- 
lichen Anlegens von Schutz-

kleidung. Stündlich werden 
zudem Vorträge zu verschie-
denen Themenbereichen 
durch die Tönninger Fach-
leute gehalten.

Alle sind dabei

Weitere Informationsange-
bote werden dem Besucher 
durch das Therapiezent- 
rum Nord (Physiotherapie, 
Logopädie und Podolo-
gie), das Sanitätshaus Krä-
mer (Venenmessungen und 
Hilfsmittel), die Fa. Sanimed 
(Wund- und Stomaversor-
gung) sowie den Rettungs-
dienst (Vorstellung von Ret-
tungsmitteln) angeboten. 
Auch die Schulen des Klini-

kums Nordfriesland (Ausbil-
dungsgänge zum Physiothe-
rapeuten, zur Gesundheits- 
und Krankenpf legekraft 
sowie zur Altenpf legekraft) 
werden sich vorstellen. 
Das Rahmenprogramm des 
Tages der offenen Tür um-
fasst zudem Kinderaktionen, 
ein Bewirtungszelt sowie 
die Vorstellung des Förder-
vereins der Klinik. 

Oben: Am Tag der offenen Tür gewährt die Klinik tiefe Einblicke hinter die Kulissen eines Kran-
kenhauses – auch in einen Operationssaal. Foto: Uwe Gosch

Links: Die Klinik Tönning feiert am 4. September 2010 ihren 110. Geburtstag mit einem Tag der 
offenen Tür (11-17 Uhr).  Foto: fotoflug.de 

Im Oktober 1890 wurde das Krankenhaus Tönning 

mit 21 Betten unter Leitung des damaligen Sani-

tätsrates Dr. Hamkens in Betrieb genommen. 110 

Jahre später macht das Krankenhaus durchweg 

nicht den Eindruck, „in die Jahre gekommen zu 

sein“. Vielmehr ist es quicklebendig und mit einer 

solchen Bandbreite an medizinischen Leistun-

gen aufgestellt, wie noch nie in der langjährigen 

Geschichte der Klinik.

 Strandpost 15Ausgabe 56



Strandpost Bestell-Service
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Ich bezahle bequem und bargeldlos durch Bankeinzug.
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Datum, Unterschrift: ____________________________
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OLVERSUM (jek) 
Eiderstedt ist wie ein Sup-
penteller, der Seeadler hat 
die Ente erwischt und auf 
der Wiese steht ein Sieltor.
Was wie Ulk-Nachrichten 
klingt, beschreibt präzise, 
was der Gast im Infozent-
rum „Spökenkieker“ näher 
kennen lernt: nämlich das 
grüne Eiderstedt, seine Na-
tur, ihre Nutzung und ihren 
Schutz. Der Spökenkieker 
liegt dicht am Naturerleb-
nisraum Katinger Watt. 

Ein artenreicher 
Mischwald

Dort, wo vor 35 Jahren noch 
bei Ebbe der Meeresboden 
in der Sonne glitzerte, ist 
inzwischen ein artenreicher 
Mischwald hoch gewach-
sen, in dem sich sogar die 
seltenen Seeadler ansiedeln. 
Im Spökenkieker wird der 
Wald beschrieben und ge-
zeigt, wobei ein ausgestopf-
tes Exemplar des Seeadlers 
eines der Prunkstücke ist.

Eiderstedt – ein 
Suppenteller

Dann erkennt man noch an 
einer großen Relief karte, 
dass Eiderstedt wirklich wie 
ein Suppenteller aussieht - in 
der Mitte tiefer als am Rand, 
zum Teil sogar unter Mee-
reshöhe. Da macht der Was-
serstand auf Feldern und 
Wiesen mehr Ärger als die 
meisten Sturmf luten. An-
hand von Modellen und dem 

originalen, übermannshohen 
Sieltor vor dem Infohaus er-
klären die ehrenamtlichen 
Betreuer anschaulich Ursa-
chen und Lösungen. Viele 
weitere Themen werden im 
Spökenkieker kompakt aber 
lebendig beschrieben. Dafür 
sorgen die neun Träger: hei-
mische Vereine und Verbän-
de, die Stadt Tönning und 
die Tourismuszentrale Ei-
derstedt.

Spukseher

Spökerkieker, Spukseher, 
ist übrigens der hiesige Na-
me für Menschen mit dem 
„zweiten Gesicht“, also für 
Leute, die mehr sehen und 
wissen als andere…

Spökenkieker
Infozentrum mitten in der Idylle

Links: Infohaus „Spökenkieker“. 

Oben: Wirkt gefährlich: der 
Seeadler.

Foto: jek

Info

Anfahrt
Der Spökenkieker, Schä-
ferweg 9, Tönning/Groß-
Olversum, liegt mitten in  
der Idylle. 
Auf gut Deutsch, ist er 
nicht aus allen Richtun-
gen gut zu finden. 
Per Auto von SPO fährt 
man am besten direkt 
vorm Eidersperrwerk 
Richtung Tönning ab, 
und fährt eine ganze 
Strecke geradeaus, bis 
man den Deich über-
quert. Dann liegt der 
Spökenkieker gleich 
rechts. 
Radfahrer fahren vom 
bekannten Infozentrum 
des NABU aus immer 
am Deich entlang Rich-
tung Tönning.
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